
Jahrgang 28 Ausgabe 4/2020

http://www.tirolerwohnmobilclub.at

Frohe Weihnachten sowie ein unfallfreies und gesundes neues Jahr 
2021 mit hoffentlich wieder vielen schönen Reisen wünscht allen 
Mitgliedern, Freunden, Lesern und Inserenten,
    der Vorstand des 1. Tiroler Wohnmobilclubs!

Weihnact+zweige
Ein weit verbreiteter Brauch ist das
Schneiden von „Barbarazweigen“.

Die blühwilligsten Zweige sind Kir-
sche und Pfi rsich, aber auch Apfel,

Birne, Schlehdorn, Flieder und Quit-
ten werden verwendet. Die frisch
abgeschnittenen Zweige müssen
zunächst einige Tage im kühlen

Zimmer ins Wasser gestellt wer-
den, dann erst auf den Ofen oder

in Ofennähe. Damit die Zweige in
den heute recht trockenen Räumen ge-

nügend Feuchtigkeit bekommen, schneide
man den Stiel möglichst schräg an und spalte ihn

etwas ein. Der Anschnitt muß öfters erneuert und das
Wasser angewärmt ausgewechselt werden. Eine feuchte 

Umhüllung über Nacht darf dabei die Blüten nicht berüh-
ren. Wiederholtes Ansprühen mit lauem Wasser gleicht

ebenfalls die Trockenheit der Luft aus. Ist die Blüte
einmal aufgebrochen, verlängert kühle Luft ihr Leben.

Als „Barbarazweige“ sollten die Zweige am
4. Dezember, dem Barbaratag, eingestellt werden. Es

empfi ehlt sich aber etwa 8 Tage früher mit dem Treiben zu 
beginnen, da die Stuben heute nicht mehr so überheizt sind.



ZUM 80ER
GISELA STRELE, ERIKA ZÖHRER, ARTUR GIRARDI,

ALFRED HUBER

ZUM 75ER
HEIDI WIMMER, CHRISTINE SORGO, PETER KODERA,

PETER TSCHURTSCHENTHALER, FLORA GOLLER,
IRMGARD GRINZINGER, ANTON WALCH

ZUM 70ER
ANNELIES SIMPER, ANNI KODERA,

FRIEDERICKE KÖSSLER

ZUM 65ER
DANIEL FABRO
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Liebe Mitglieder,
liebe Leser!

Beachtet und berücksichtigt 
bei eurem Einkauf unsere 

Inserenten!

    RUNDE 
GEBURTSTAGE:

DEN CLUB VERLASSEN HABEN:
ANNE ZELLER              ERDWEG                  PER 28.9.2020
ROSWITHA U. FRANZ RALSER   BAUMKIRCHEN        PER 5.10.2020
ROLANDA GRUBER  SEEFELD       PER 31.12.2020
ELFRIEDE HOLZER  SCHWAZ      PER 31.12.2020

 Der beste Schutz ist und bleibt die Eigenverantwortung:
- Abstand halten

- Hände waschen und desin� zieren
- Mund-Nasen-Schutz tragen

Diese drei Grundregeln gegen Corona bestimmen den neuen All-
tag. Bis es einen Impfsto�  gibt, so lange gilt: Je mehr Normalität

wir wieder haben wollen, desto selbstverständlicher müssen diese 
drei Grundregeln werden.

Für uns alle, jeden Tag.
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Mit dem Herbst steht für viele Camper wohl oder übel auch der saisonale Abschied vom mobilen Heim an. Denn nicht 
jedes Wohnmobil oder Wohnwagen eignet sich für den Einsatz im Winter, mal ganz davon abgesehen, dass Wintercam-
ping nicht unbedingt jedermanns Sache ist. Also heißt es zurzeit für viele Caravan und Reisemobile: ab ins Winterlager. 
Bevor es so weit ist, steht aber noch ein wenig Arbeit an. Freeontour erklärt Schritt für Schritt, wie man Wohnmobil 
oder Wohnwagen vor der Einlagerung richtig winterfest macht.

So werden Caravan und Reisemobil winterfest
Checkliste und Tipps vor dem Einlagern im Winterquartier

Ausräumen
Lebensmittel & Gewürze, Kleidung & 
Textilien, Polster (nach Möglichkeit), 
Schränke leeren & öffnen
Wasser & Abwasser
Wassertank & Leitungen reinigen, 
Wassertank & Abwassertank komplett 
entleeren, Wasserpumpe abtrennen, 
Wasserhähne öffnen
Reinigung Innenraum
Kühlschrank, Schränke, Bad/WC 
inkl. Fäkalientank, eventuelle Schä-
den bzw. Reparaturbedarf notieren
Reinigung außen
Schmutz & Laub entfernen, Aufbau 
& Unterboden waschen, evtl. Zusatz-
pfl ege für Aufbau & Unterboden, evtl. 
Schäden notieren
Fahrzeugpfl ege & Schutz
Lackschäden ausbessern, Rostschä-
den behandeln, Dichtungen säubern & 
pfl egen, Gelenke & Scharniere einfet-
ten, Außenöffnungen abdecken
Gasanlage
Gasfl aschen zudrehen, Gasfl asche aus 
dem Fahrzeug nehmen & trocken ein-
lagern, Gashähne fest verschließen
Stromversorgung & Batterien
Bordbatterie an Stromversorgung an-
schließen, bei Reisemobilen zusätz-
lich Treibstofftank komplett füllen, 
Fahrzeugbatterie abklemmen, Kühler-
frostschutz kontrollieren
Fahrzeug abstellen
Reifendruck erhöhen, Reifen durch 
Hubstützen entlasten, trockenen Ab-
stellort oder Schutzabdeckung ver-
wenden
Schritt 1: Fahrzeug ausräumen 
Natürlich wäre es viel schöner, man 
könnte einfach alle Vorräte und Ge-
genstände den Winter über im Wohn-
mobil oder Wohnwagen belassen, um 
dann im Frühjahr nicht alles wieder 
einräumen zu müssen. Jeder Camper, 

der schon einmal winterlichen Besuch 
im Fahrzeug hatte, wird aber dringend 
davon abraten. Und das sind gar nicht 
so wenige. Insbesondere kleine Na-
getiere sind erstaunlich fi ndig, wenn 
es darum geht, einen Weg ins Innere 
eines Campers zu fi nden - vor allem, 
wenn sie von dem Geruch von Le-
bensmitteln angelockt werden. Das 
unschöne Resultat sind dann nicht sel-
ten angefressene Lebensmittel, diver-
se Hinterlassenschaften und zerfetzte 
Polster. Im schlimmsten Fall dienen 
die Polster sogar als Nest für die Auf-
zucht der nächsten Generationen der 
Nagetiere.
Deshalb gilt als Faustregel: Alles, was 
man aus dem Wohnmobil oder Wohn-
wagen ausräumen kann, sollte raus. 
Im Idealfall verstaut man diese Dinge 
gesammelt in luft- und wasserdichten 
Plastikboxen, damit man beim Ein-
räumen im Frühjahr nicht erst wieder 
anfangen muss, alles zusammenzusu-
chen. Dass insbesondere keine ver-
derblichen Lebensmittel über Monate 
an Bord bleiben sollten, versteht sich 
von selbst.
Beim Ausräumen geht es aber nicht 
nur darum, ungebetenen Besuchern 
keinen Anreiz zu bieten. Es geht auch 
darum, eine eventuelle Schimmelbil-
dung in der nasskalten Winterluft zu 
vermeiden. Daher sollten die Schrän-
ke leergeräumt werden, da dann eine 
bessere Luftzirkulation gegeben ist. 
Wichtig ist dafür auch, die Möbel-
türen und Möbelklappen sowie den 
Kühlschrank einen Spalt weit offen zu 
lassen. Nach Möglichkeit sollten auch 
die Polster und Matratzen aus dem 
Fahrzeug entfernt werden. Alternativ 
sollte man diese zumindest hochklap-
pen, um mehr Luftzirkulation zu er-
möglichen.
Schritt 2: Wasserleitungen leeren & 
reinigen 
Um eventuelle Frostschäden zu ver-

hindern, sollte sich vor dem Einwin-
tern kein Wasser mehr in den Tanks 
oder Leitungen befi nden. Daher 
müssen der Frischwassertank und 
der Grauwassertank komplett ent-
leert werden - ebenso wie das even-
tuell noch vorhandene Wasser in der 
Warmwasseranlage. Das funktioniert 
am besten, wenn das Fahrzeug in die 
Richtung der Ablassventile geneigt 
steht.
Sind die Tanks geleert, wird die Was-
serpumpe vom Strom und vom Was-
sertank abgetrennt. Damit eventuelles 
Restwasser aus den Leitungen abfl ie-
ßen kann, sollte man alle Wasserhäh-
ne öffnen und den Duschkopf bzw. 
Duschschlauch in die Duschwanne 
legen. Die Wasserhähne sowie alle 
Wasserventile sollten den ganzen 
Winter über geöffnet bleiben, damit 
beim Frost nichts kaputt gehen kann.
Hygienetipp aus der Praxis: In Was-
sertanks und Wasserleitungen bildet 
sich schnell ein Biofi lm, in dem sich 
Krankheitserreger pudelwohl fühlen 
können. Vor dem endgültigen Entlee-
ren der Tanks sollte man daher noch 
eine Tankreinigung mit einem entspre-
chenden Mittel aus dem Fachhandel 
durchführen. Eine solche Reinigung 
des Wassersystems im Reisemobil 
oder Caravan ist spätestens vor Sai-
sonbeginn im Frühjahr erforderlich.
Schritt 3:  Camper innen und außen 
reinigen
Wenn das Fahrzeug leergeräumt ist, 
kommt für viele ein eher unliebsamer 
Teil: der gründliche Herbstputz innen 
und außen. Im Innenraum sollte man 
sich insbesondere dem Kühlschrank, 
den Schränken und dem Bad intensiv 
widmen. Hierfür können in der Regel 
haushaltsübliche Reinigungsmittel 
genutzt werden. Im Idealfall setzt man 
dabei auf Produkte, die biologisch 
abbaubar sind und die jeweiligen Flä-
chen nicht angreifen.
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Die Innenreinigung lässt sich bequem 
zu Hause an der Straße oder am je-
weiligen Abstellplatz erledigen.
Im Anschluss muss auch außen der 
gesamte Straßenschmutz der ver-
gangenen Reisesaison runter - und 
diesen darf man natürlich nicht ein-
fach an der Straße oder zu Hause 
abwaschen. Daher bietet sich hierfür 
der Besuch einer speziellen Cara-
van- oder Lkw-Waschanlage an. Das 
geht schnell und außerdem erhält das 
Fahrzeug gleich noch eine pfl egen-
de Wachsschicht. Wer keine solche 
Waschstraße in der Nähe hat, kann ei-
nen Waschpark aufsuchen und selbst 
Hand anlegen. Hier kann man dem 
Schmutz mit dem Hochdruckreiniger 
zu Leibe rücken. Da sich in der Re-
gel besonders viel Schmutz auf dem 
Dach sammelt, empfi ehlt es sich, eine 
Leiter mitzunehmen, um auch an alle 
Stellen heranzukommen. 
Wer Wohnmobil oder Wohnwagen 
mit dem Hochdruckreiniger waschen 
möchte, sollte auf jeden Fall darauf 
achten, dass sowohl die Reifen als 
auch die Acrylglasfenster den Hoch-
druckstrahl nicht direkt abbekom-
men. Gleiches gilt für Türdichtungen 
und Fensterspalte, da diese dadurch 
beschädigt werden könnten. Wird 
hier zu viel Wasser eingesetzt, könn-
te sich außerdem Wasser ansammeln 
und Frostschäden verursachen. Nach 
Möglichkeit und Art des Unterbo-
dens sollte auch dieser gesäubert und 
gecheckt werden. Außerdem sollten 
auch Markise und/oder Vorzelt einer 
Reinigung unterzogen werden.
Ein Tipp aus der Praxis: Beim Rei-
nigen des Fahrzeugs fallen innen wie 
außen schnell kleinere Schäden mit 
Reparaturbedarf ins Auge. Diese soll-
ten am besten direkt notiert werden, 
damit sie später nicht in Vergessenheit 
geraten. Was gerne auch vergessen 
wird: die Dichtung des Fäkalientan-
kes der Toilette mit einem Silikons-
pray einsprühen. Bei längeren Stand-
zeiten trocknet die Dichtung aus und 
wird spröde. Bei nächsten Gang zur 
Entsorgungsstation tropft es dann un-
angenehm aus der Dichtung. Hat die 
Toilette einen Spülwassertank, den 
auch nicht vergessen zu leeren!

Schritt 4: Pfl ege- & Schutzpro-
gramm fürs Fahrzeug 
Nach der gründlichen Reinigung ste-
hen Pfl ege und eventuelle Repara-
turen auf dem Programm. Wer beim 
Waschen des Wohnmobils oder Ca-
ravans beispielsweise Lackschäden 
festgestellt hat, sollte diese direkt aus-
bessern. Auch rostgefährdete Stellen 
am Unterboden sollten noch vor dem 
Einwintern behandelt werden. Außer-
dem sollten Gummi- und Türdichtun-
gen gereinigt und mit Talkum oder ei-
nem anderen Pfl egeprodukt behandelt 
werden, Gelenke vom Bremsgestänge 
sowie Scharniere der Kurbelstützen 
müssen eingefettet werden.
Tipp aus der Praxis: Damit unlieb-
same Tiere nicht den Weg ins Fahr-
zeug fi nden, kann man sämtliche Au-
ßenöffnungen , z. B. für Kühlschrank, 
Heizung, Abwasser usw. - mit einem 
Drahtgefl echt oder ähnlichem abde-
cken.
Schritt 5: Gasanlage außer Betrieb 
nehmen 
Auch um die Gasanlage muss man 
sich vor dem Einwintern kümmern. 
Zunächst werden die Gasfl aschen 
geschlossen und vom Versorger des 
Wohnmobils oder Wohnwagens ge-
trennt. Im Anschluss wird die Schutz-
kappe auf die Gasfl asche gesetzt, um 
sicherzugehen, dass kein Gas ent-
weicht. Für die Lagerung der Gas-
fl aschen empfi ehlt sich ein trockener, 
gut belüfteter Ort außerhalb des Fahr-
zeugs.
Wichtig: Im Gegensatz zu den Was-
serhähnen müssen fürs Überwintern 
alle Gashähne fest zugedreht sein.
Schritt 6: Stromversorgung & Batte-
rien
Die Bordbatterie sollte idealerweise 
über die gesamte Standzeit an einem 
Ladegerät mit der technischen Mög-
lichkeit zur Erhaltungsladung ange-
schlossen sein. Ist das nicht möglich, 
beispielsweise bei einer Überwinte-
rung im Freien und ohne Zugriff auf 
eine Steckdose, sollte die Bordbatte-
rie ausgebaut und an einem frostge-
schützten Ort gelagert werden. Der 
Hintergrund: Die Aufbaubatterie soll-
te in regelmäßigen Abständen gela-

den werden, damit diese nicht an Le-
bensdauer einbüßt. Darüber hinaus 
friert eine entladene Batterie bei Mi-
nusgraden ein, was ihren Exitus be-
deuten kann.
Zusatzarbeiten beim Reisemobil 
Bei Wohnmobilen sollten zusätz-
lich die Batterien abgeklemmt und 
der Kühlerfrostschutz (bis -30°) 
überprüft werden. Um Korrosions-
schäden zu vermeiden, muss der 
Treibstofftank vollgefüllt sein. Die 
Handbremse bleibt gelöst, damit sie 
nicht einfriert. Um das Reisemobil 
gegen ungewolltes Wegrollen zu si-
chern, wird ein Gang eingelegt und 
zusätzlich ein oder zwei Unterlegkei-
le vor beziehungsweise hinter die Rä-
der geklemmt. 
Schritt 7: Fahrzeug richtig abstellen
Vor dem Abstellen des Fahrzeugs 
sollte der Reifendruck um 0,5 bar 
über die Herstellerempfehlung ange-
hoben werden, da die Pneus mit der 
Zeit an Luft verlieren. Außerdem 
sollten Wohnwagen und Wohnmobil 
so abgestellt werden, dass so wenig 
Gewicht wie möglich direkt auf den 
Reifen lastet. Hier hilft es bereits, die 
Hubstützen auszufahren und so für 
Entlastung zu sorgen. Um die Reifen 
zu schonen, kann man das Fahrzeug 
auch alle zwei bis drei Wochen ein 
wenig bewegen, damit der Reifen 
nicht permanent an derselben Stelle 
belastet wird. Auf diese Weise wird 
ein so genannter Standplatten verhin-
dert. Optimal ist es aber natürlich, den 
Caravan beziehungsweise das Reise-
mobil so hoch aufzubocken, dass die 
Räder völlig entlastet sind.
Im Idealfall kann man seinen Caravan 
oder sein Reisemobil in einer trocke-
nen Garage oder Halle überwintern, 
da das Fahrzeug dort am besten vor 
Witterungseinfl üssen geschützt ist. 
Doch nicht jeder Camper hat diese 
Option. Wer sein Fahrzeug im Freien 
überwintern muss, sollte es mit einer 
passenden Abdeckung schützen. Die-
se sollte so auf das Fahrzeug gelegt 
werden können, dass die Belüftungs-
öffnungen nicht verdeckt werden.

Ein
Bericht 
von:
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6233 Kramsach
Amerling 134
Tel.: 0043 5337 20914
E-Mail: kramsach@gashandelsgesellschaft.at

                          Verkaufspartner

  Bauwaren Canal & Co.KG
  Tschiedererweg 2
  6060 Hall
  Tel.: 05223 57 29 60

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!

Clubabend jeden 1. Donnerstag im Monat

Fam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel.: +43/5224/52212   Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com   info@fritznerhof.com

Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.

Im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten.

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausfl üge und Seminare

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter



- aus ÖAMTC auto touring nov/20

Verkaufe
Thetford Fresh-up Set
für Toilette C 250 neuwertig,
noch nie gebraucht um € 80,--

Wolfgang Freudenthaler - 
6401 Inzing, Schöllerweg 1 

- Tel. 0650-5003190

Hymer 614
vollintegriert

Neue Markise 4,5m; neue Bordbat-
terien; 4 Allwetterreifen neu; Diesel-
pumpe neu sowie beide Radlager vorne neu; Wasserpumpe neu; Tank und 
Leitungen gereinigt und desinfi ziert. Zahnriemen wurde mit 70.000 km 
gemacht.
Ausstattung: Tempomat, Luftfederung hinten, automatischer Sat mit 
Flachbildfernseher, Standstützen vorne und hinten. Bis zu 6 Schlafplätze, 
große Garage mit 2 Türen, Anhängerkupplung, Rückfahrkamera, verdun-
kelte Fenster, Fahrradträger außen, weiteres auf Anfrage.   
 Preis  € 39.900.-

Eva Graf - 6321 Angath - Schopperweg 4 - Telefon: 0664 / 75 06 10 67

      Baujahr 2005;
    km: ca. 101.000; 

ist derzeit noch in Betrieb; Top 
Zustand; wegen Zeitmangel zu 
verkaufen.

Sat Anlage 
VB € 450.-
Wolfgang 
Leuprecht
0664/73535178 E-Mail: wolfgang.leupi@aon.at
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Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf

 

 

      
      

      
   W

o seid ihr? Es gibt euch.

      
      

      
      

 Ihr seid nur nicht hier.

    W
ir kennen einander, w

ir w
aren zusammen.

      
      

    W
ir w

aren beinahe wie ihr.

      
      

   Ih
r seid nun woanders.

      
      

   W
o seid ihr so

 anders?

      
      

  Wir si
nd noch wie hier.

Den wegen Corona

abgesagten

Clubabend
am 1. Oktober
im Fritznerhof

haben
(?spaßhalber?)

trotzdem besucht:
(v.l.n.r.)

Rudolf Aigner
Brigitte Zwick

Hermann Zwick

Sie grüßen uns und frag(t)en:



   - 8

Recht   -   Vermietung   -   Mobile   -   Zubehör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   
Campingplätze   -    Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   -   Vermietung   -   Mobile   -   Zube-
hör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   Campingplätze   
-    Vermietung   -      Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   Reiselektüre   -   Stellplätze   -       
Autofähren  -   Vermietung   -   Mobile   -   Zubehör  -      Infos   -  Campingplätze - Reiselektüre   
-   Stellplätze   -   Campingplätze   -    Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   -   Vermietung   
-   Mobile   -   Zubehör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   
-   Campingplätze   -    Vermietung   -      Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   -  Reiselektüre   

 
  

Auch unser Ehrenobmann Felix hatte bereits dieses Problem bei seinem Wohnmobil!

Dieselpest 
Als Dieselpest wird das Auftreten von Mikroorganismen (Bakterien, Hefen, Schimmelpilze) im Dieselkraft-
stoff mit sichtbarer Bildung eines Bioschlamms bezeichnet. Dadurch kann es zu Funktionsstörungen von 
Dieselantrieben kommen, weil der Bioschlamm Verstopfungen von Filtern und Treibstoffl eitungen verur-
sacht und somit den Fluss des Dieselkraftstoffs zum Motor be-
hindert. Durch ein starkes Auftreten von Mikroorganismen im 
Kraftstoff kann es durch Biokorrosion zu Schäden am Tank und 
Treibstoffsystem kommen. Dies wird vor allem bei saisonal be-
nutzten Fahrzeugen (Booten, Wohnmobilen) mit langen Stand-
zeiten und dieselbetriebenen Notstromaggregaten wahrgenom-
men. Mikroorganismen ernähren sich von Kohlenwasserstoffen 
und benötigen zusätzlich Wasser, das in geringem Maße stets im Diesel enthalten ist.

Verbreitung und Infektion 
Bereits seit 1895 sind Mikroorganismen bekannt, die in der Lage sind, sich in Kohlenwasserstoffen zu ver-
mehren. Erste Probleme mit kontaminierten Kraftstoffen wurden 1956 in Kerosin beobachtet. Der Schlauch-
pilz Cladosporium resinae wurde isoliert und im Englischen als „Kerosene Fungus“ beschrieben. Die Kon-
taminationen können innerhalb der gesamten Lieferkette von der Raffi nerie über die Zwischenläger bis hin 
zum Fahrzeugtank auftreten. Der Befall der Schmier- und Dieselöltanks mit Organismen kann bei jeder 
Tankfüllung, durch Tankbelüftung und jegliche Verschmutzung erfolgen. Der Raffi nerieprozess kann als Ste-
rilisation angesehen werden, die Kraftstoffe können aber nach der Destillation bei Transport und Lagerung 

nach kurzer Zeit infi ziert sein. Durch den Zusatz von Biodiesel wer-
den den Mikroorganismen gut biologisch abbaubare Komponenten 
angeboten, die zu verstärkter Bioschlammbildung führen. Diesel-
pest tritt überwiegend in Fahrzeugen oder Tanks bzw. Kanistern auf, 
die selten genutzt werden und in deren Tanks der Treibstoff entspre-
chend lange lagert. Auch Ölheizungen in selten beheizten Häusern 
sind gelegentlich betroffen.

Abhilfe:
Eine regelmäßige Entwässerung des Dieselkraftstoff-Filters im Rahmen 
der Wartung vermindert zumindest die Verkeimung. Um Kondensatbildung 
durch abkühlende, feuchte Ausgleichsluft zu vermindern, sollte der Tank 
möglichst immer gefüllt sein. Ein Sicherheitsraum wegen der Wärmeaus-
dehnung des Kraftstoffs muss jedoch verbleiben. Die Tank-Ansaugleitung 
sollte an der tiefsten Stelle im Tank ausgebildet sein, um das spezifi sch schwerere Wasser vorrangig abzu-
saugen, welches sich dann im Dieselfi lter sammelt und abgelassen werden kann. Sollte dies nicht möglich 
sein, muss der Tank regelmäßig am Bodenablass entwässert werden. Auch eine Totalentleerung und Rei-
nigung kann erforderlich sein.
Eine weitere Möglichkeit ist der Zusatz spezieller Additive. Seitdem ein fester Prozentsatz an Biodiesel 
gemäß gesetzlichen Aufl agen zugesetzt wird, kann ein vermehrtes Wachstum von Bakterien und Pilzen 
festgestellt werden. Bei geringem Befall, der noch nicht zur Funktionsbeeinträchtigung führt, können dem 
Treibstoff Biozide zugesetzt werden. Diese töten die Keime ab, sodass deren Reste über die normale Ver-
brennung vernichtet werden. Seit Ende 2018 besteht allerdings ein Verkaufsverbot für mit Bioziden versetz-
te Dieseladditive gegen Dieselpest an Privatverbraucher, da diese als krebserregend einzustufen sind.
Eine unbedenkliche Möglichkeit zur Abhilfe bieten Filterelemente, welche den bakteriellen Bewuchs im Die-
selfi lter vermeiden. Die gezielt behandelte Filtermatte wirkt ähnlich wie ein Antibiotikum für den Diesel-



Siehe nächste Seite!
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Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: DI Helmut Stumpe, Dr. Stumpfstraße 19, 6020 Innsbruck, Österreich
Tel.: +43 (0)660 2189234 - E-Mail: h.stumpe@chello.at

Dieselfi lter, was sich positiv auf das gesamte System auswirkt. Mit Hilfe solcher Filtermedien wird das Sys-
tem gepfl egt und eine Prävention gegen Dieselpest geschaffen.

Herbstausfahrt ohne Corona, aber mit Dieselpest!

„Ich habe heute mit meinem ( fachlich guten) Mechaniker gesprochen, er kennt dieses Phänomen, allerdings 
nicht unter diesem Namen. Er kennt dies, es setzt sich der Filter mit schwarzen Flusen zu“.
Er empfi ehlt ein- oder zweijährig oder alle 10.000km einen Dieselsystemreiniger z.B. DACANOL Datafuel 
in den Tank einzufüllen. Dadurch wird das Wasser im Tank mit dem Diesel vermischt und über den Motor 
ausgeschieden. Außerdem dient dieses Mittel der Reinigung der Einspritzanlage.

Ein weiteres Clubmitglied berichtet zu diesem Thema:

Ein Reisebericht mit Hindernissen von EO Felix Niederl
Das Womo-Jahr in Corona Zeiten war ja ein kurzes. So beschlossen wir im September die warmen Herbsttage zu nüt-
zen und fuhren in die Steiermark. Bis zu unserem ersten Ziel, dem Campingplatz Putterer See in Aigen, verlief alles 
problemlos.
Die Weiterfahrt hatte es dann in sich. Kurz nach der Anfahrt zum Triebener Tauern verlor der Motor  immer wieder an 
Leistung. Es waren kurze Aussetzer, dann ging es wieder. Wir erreichten die Passhöhe. Auch abwärts bis Fohnsdorf 
und weiter bis zu unserem Ziel, dem Campingplatz 50 plus in Fisching, wurde es nicht besser. Daher wurde ein Termin 
beim ÖAMTC in Zeltweg ausgemacht. Auf der Fahrt dann dorthin, wie ein Wunder, lief der Motor wieder ganz normal. 
Also Termin abgesagt und die Fahrt ging Richtung Gaberl. Wir haben uns zu früh gefreut, kaum ging es länger bergauf, 
verlor der Motor wieder an Leistung und setzte immer wieder kurz aus. Im Schritttempo erreichten wir die Passhöhe. 
Bergab ging es dann so recht und schlecht und unser Ziel war dann der nächste ÖAMTC-Stützpunkt in Bärnbach. Der 
Mechaniker fuhr mit dem Auto ein Runde und nachdem der Dieselfi lter ausgebaut wurde, stand sein Urteil fest:

Ihr habt die Pest an Bord
Der Diesel aus dem Fliter war nicht klar, sondern richtig milchig. Es wurde 
ein neuer Filter eingebaut und angeraten einen Reservefi lter zu kaufen. Ohne 
eine komplette Tankreinigung mit Ausbau wird es auf Dauer nicht gehen.
Es folgten dann unbeschwerte Tage in der Schilchergegend, an der Südstei-
rischen Weinstraße und bei Pechmanns Ölmühle. Bevor es weiterging in die 
Therme Lendava, kehrten wir noch bei der Backhendlstation Palz in Klöch 
ein, Kaum hatten wir die slowenische Grenze passiert, das gleiche Problem 
wieder. Trotzdem erreichten wir ohne größere Probleme Lendava. Nach 5 
Thermentagen ging es dann in Dobrovnik in die Werkstatt, Dort wurden der 
Tank ausgebaut, mit Benzin gereinigt, Dieselfi lter getauscht und die Kraft-
stoffl eitung durchgeblasen. Die Heimfahrt verlief dann ohne Probleme.
Was ist die Dieselpest ? 
Im Diesel und vielmehr im Biodiesel (der zum Teil beigemengt ist) befi ndet sich 
auch Wasser. Dieses setzt sich mit der Zeit ab und ermöglicht die Bildung von Mik-
roorganismen, wie Bakterien, Schimmelpilzen und Hefen. Begünstigt wird die Die-
selpest auch dadurch, dass unsere Fahrzeuge lange Standzeiten haben, schlechter 
Diesel (event. getankt im Ausland oder bei kleinen Tankstellen mit wenig Umsatz).

Abhilfe: Höherwertigen Diesel tanken, 
vor der Winterpause Tank füllen. Inwie-
weit Additive (diese verhindern die Bil-
dung der Bakterien usw.) erlaubt sind, 
weiß ich nicht.

P.S.: Ist jemand in dieser Gegend und 
steht ein Service oder eine Reparatur am 
Fahrzeug an, so ist die Fa. Fiat Lajter Sandor in Dobrovnik sehr zu empfeh-
len (Preis und Fachkenntnis).                            Felix
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Entdecke idyllische Stellplätze und regionale Pro-
dukte bei nachhaltigen Betrieben in Österreich.

Nutzbar mit Wohnmobil, Campingbus, Wohnwagen oder Zelt.

Jetzt auch in Österreich unter dem Konzept-Namen

„Schau aufs Land“
(www.schauaufsland.at)

Finde zahlreiche idyllische Stellplätze bei nachhaltigen Bauernhöfen, Weingütern 
und Manufakturen in Österreich.

Mit „Schau aufs Land“ werden den Mitgliedern dieses Konzeptes idyllische und naturnahe Stell-
plätze für eine Nacht am Land – direkt bei nachhaltigen Betrieben gezeigt. Die Platzerl werden 
unentgeltlich angeboten, aber du hast die Möglichkeit, dich mit einem Einkauf von regionalen Spe-
zialitäten für die Gastfreundschaft zu bedanken & bewusst nachhaltige Betriebe zu fördern.
Lass dich überraschen und erlebe, was unsere heimischen Landwirtinnen und Landwirte alles zu 

bieten haben!

Deine Gastgeber*innen bei „Schau aufs Land“ sind nachhaltige Bauernhöfe, Wein-
güter, Imkereien, Brauereien, Manufakturen und vieles mehr in Österreich.

Auf der Übersichtskarte siehst du bereits, in welchen Regionen die Betriebe liegen. Die genaue 
Adresse und Details sind nach Login im Mitgliederbereich bzw. Erwerbung der Mitgliedschaft 

ersichtlich.

Das Konzept ist nur in Österreich neu, denn
„Weltweit mit dem Wohnmobil zum Bauernhof“ gibt es schon länger.

Das Konzept und die Möglichkeit, mit dem Wohnmobil auf kostenlosen Stellplätzen bei Bauernhö-
fen zu übernachten, gibt es auch in vielen anderen Ländern und kommt ursprünglich aus Frank-
reich. Dort heißt es France Passion und wurde bereits 1993 von einem Verleger einer Weinzeit-
schrift ins Leben gerufen – mit ein paar einzelnen Weingütern als Pioniere. Mittlerweile gibt es bei 
France Passion rund 2.000 Gastgeber*innen.

Neben Schau aufs Land in Österreich könnt ihr dieses Konzept in folgenden anderen 
Ländern nach jeweiligem Erwerb der Mitgliedschaft ebenfalls nutzen, es heißt in

Deutschland: Landvergnügen, Dänemark: Pintrip, Frankreich: France Passion, Großbritannien: 
Brit Stops, Italien: Greenstop24 Agricamper Italia, Schweden: Swedestops, Spanien: España 
Discovery

und International:
Australien: Farmgatemate, Kanada:Terego, Martinique: Martinique Camping-Car, Neuseeland: 
Okay2stay, USA/Kanada: Harvest  Hosts.

Und was ist mit Tirol?
In Tirol steht uns Campern und dem Konzept „Schau ins Land“ bedauerlicherweise das Gesetz im 
Weg und verbietet grundlegend jegliches Campieren außerhalb von Campingplätzen. Die einzige 
Möglichkeit ist, dass der Betrieb - auf seinem Grund und Boden - von seiner Gemeinde eine Aus-
nahmegenehmigung erhält!

Keine Werbung sondern INFO, weil euer Clubmagazin-Redakteur das 
Konzept in Deutschland und Frankreich/Elsaß schon jahrelang nutzt!
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B-Klasse ModernComfort T B-Klasse ModernComfort I ML-T

Das Beste vereint: HYMER und Mercedes Benz. Erleben Sie die neuesten Modelle zuerst bei uns!

Dr.-Max-Hofmann-Straße 3 · 83059 Kolbermoor 
Telefon: +49 (0)80 31 / 29 35 - 0 · Telefax: +49 (0)80 31 / 29 35 - 35
E-Mail: info@schrempfundlahm.de · www.schrempfundlahm.de

P Ihr Freizeit-
partner

im Inntal!
Rosenheim

München

Salzburg

Innsbruck

Kufstein
Direkt an der A8

Salzburg - München

Große Kastenwagenausstellung! 2Win R Plus
NEUHEIT!



   - 13

Offenbar haben viele Österreicher im Coronavirus-Jahr 2020 das Camping für sich entdeckt. Wäh-
rend laut der Zahlen der Statistik Austria der Neuwagenmarkt im August um rund ein Drittel ein-
gebrochen ist, wurden bei Zulassungen von Campingfahrzeugen zweistellige Zuwachsraten ver-
zeichnet, so die Zahlen des Autofahrerclubs ÖAMTC, die jetzt veröffentlicht wurden.

Vor dem Kauf gut testen und sich informieren
Gemeinsam mit den Campingclubs in Österreich rät der ÖAMTC beim Kauf eines Campingfahr-
zeuges einiges zu berücksichtigen: Egal ob Reisemobil oder Wohnwagen – man sollte die beiden 
ein paar Tage testen. Bei den Campingmobilen gilt es unbedingt das höchstzulässige Gesamtge-
wicht zu berücksichtigen.
Mit einem B-Führerschein darf man maximal 3,5 Tonnen bewegen. Über 3,5 Tonnen wird ein 
Lkw-Führerschein der Klassen C oder C1 benötigt.

Andere Regeln und Steuern als beim Auto
Mit einem Camper fallen höhere Mautgebühren an und es gelten andere Temporegeln. Bei Neu-
wagen kann die Steuer – je nach Abgaswerten oder Aufbauart – zwischen 16 und 32 Prozent 
betragen. Bei gebrauchten Fahrzeugen rät der ÖAMTC, vor allem die Reifen zu prüfen. Sie seien 
meist vernachlässigt und sollten nach fünf Jahren gegen neue getauscht werden. Der traditionell 
günstigste Zeitpunkt für den Kauf von Campingfahrzeugen oder Wohnwagen ist zwischen Oktober 
und Dezember, so der ÖAMTC.

Urlaub mit dem Campingwagen boomt

Individuelles Reisen, Distanz zu anderen, der eigene, abgeschottete Wohnbereich – immer 
mehr Österreicher haben sich im CoV-Jahr für diese Art des Urlaubs entschieden und ein 
Campingfahrzeug gekauft. Laut ÖAMTC lagen die Zuwachszahlen der Neuzulassungen über 
80 Prozent.

30.9.2020

Anstiege bei neuen und gebrauchten Fahrzeugen
Allein im August wurden in Österreich knapp 84 Prozent mehr Wohnmobile und 34 Prozent mehr 
Wohnanhänger neu zugelassen, als im August des Vorjahres. Auch bei gebrauchten Campingfahr-
zeugen sind die Zulassungen um bis zu 23 Prozent nach oben gegangen.

Campingfahrzeuge bieten den Vorteil einer privaten Unterkunft auf Reisen.
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Die Geschichte des Wohnmobils
Heute gehören Wohnmobile, Camper Vans und Co. nicht nur fest zum Straßenbild dazu, sondern auch 
zum Bild einer Gesellschaft, die Wert auf Individualität und Unabhängigkeit legt – und die sich unterwegs 
“Zuhause” fühlen möchte. Dabei bildet der Caravan, also ein Wohnwagen ohne Motor den Ursprung des 
heutigen Wohnmobils. Im selben Atemzug bildet er das Fundament für den Dachbegriff: Caravaning, wel-
cher die Form des Campings im Wohnwagen oder Wohnmobil beschreibt. Wir machen mit dir eine Zeitreise 
zurück zu den Ursprüngen des Wohnmobils und lassen dich an der Entwicklung des Wohnmobils hin zum 
super-modernen, mobilen Motorhome von Heute teilhaben. Steig‘ ein, schnall‘ dich an: Die Reise geht los.

Von den Römern, über Marco Polo bis in die 30er Jahre
Komfortabel reisten konnten schon die Römer. Reliefs aus der damaligen Zeit zeigen, wie die “Reisewagen” 
der Römer aussahen. Dank archäologischen Funden (die Hinweise auf die Konstruktion gaben) wurde es 
möglich, diese nachzubauen. Marco Polo spricht in seinen Notizen beispielsweise von einem “Wagen der 
Tataren, der von Ochsen gezogen wurde und sich mit Zeltplanen bedeckt zu einer Lagerstatt erweitern ließ.“

Der Reisewagen wurde im 17. und frühen 18. Jahrhundert von berühmten Persönlichkeiten wie Napoleon 
Bonaparte genutzt. Sein Biograph Friedrich Sieburg dokumentierte dazu: „Sein Reisewagen war so raffi niert 
eingerichtet, dass er in ihm auch schlafen und arbeiten konnte. So gelangte er in fünf Tagen von Dresden 
nach Paris, ohne, dass seine Regierungsgeschäfte während dieser Zeit ins Stocken gerieten.” Napoleon, 
so führte er weiter aus, führte viele seiner Schlachten von seinem Wohnwagen aus, das Büro, Schlafraum 
und Bibliothek in einem war. Auch Goethe reiste z. B. zu den Revolutionskriegen in Valmy „in einer zwei-
achsigen, voll in Holz karosserierten Wohnchaise samt Bett, hölzernem Sekretär und Holzkohleöfen“. Nicht 
schlecht, Johann Wolfgang von Goethe!

1931 wurde schließlich der Grundstein für eine Industrie gelegt, die sich bis heute ungebremster Beliebtheit 
erfreut: dem Wohnmobil. Alles begann mit der Malerin Fridel Dethleffs-Edelmann. Sie wünschte sich von 
ihrem Ehemann einen Wagen, in dem sie ihn auf seinen Geschäftsreisen begleiten und auch malen konnte. 
Als der Allgäuer ihr diesen Wunsch erfüllte, indem er eigenhändig ein „Wohnauto“ mit drei Schlafplätzen 
und einem Hubdach baute, gründete er damit die Dynastie der Wohnmobile. Aus dieser Erfi ndung entstand 
später das Unternehmen Dethleffs, das sich auf Wohnwagen spezialisierte. 

Komfortabel in einem Wohnmobil reisen war auch 
schon vor ein paar Hundert Jahren möglich. 

Von Hippie zu spießig – von den 50er bis 
zu den 70er Jahren
Ab 1958 liefen die VW T1 Wohnmobil-Busse serien-
mäßig vom Band. Damit wurde geradezu ein Mythos 
erschaffen. Der Mythos des freien, unabhängigen 
Reisens, des Lebens gar, der bis heute andauert. 
In den Jahren des Wirtschaftsaufschwungs und 
bedingt durch ein höheres Einkommen, sowie eine 
niedrige Arbeitslosenquote konnten sich in den spä-
ten 60er und frühen 70er Jahren immer mehr Famili-
en in Westdeutschland einen Jahresurlaub im Süden 
leisten – und damit auch einen neuen Reisestil für 
sich entdecken – dem Camping auf Rädern.

Mehr Mobilität in Verbindung mit dem Wunsch nach einer guten Ausstattung wurde im Verlauf der 70er Jah-
re jedoch zur Herausforderung für die Wohnwagentüftler. Der Wohnwagen und der legendäre Bulli bekamen 
inzwischen Konkurrenz, u. a. vom Caravano – Erwin Hymers erstem Reisemobil. Für diesen mobilen Luxus 
musste man allerdings umgerechnet knapp 10.000 Euro ausgeben. Hymer startete erst 1971 in die Rei-
semobil-Serienfertigung. Das Knaus-Stammwerk entstand 1970 in der Nähe von Passau. Nun erkannten 
immer mehr Unternehmen die Zeichen der Zeit, wie die Karosseriewerke Weinsberg, die Tabbert-Indust-
rie-AG, Frankia, Bürstner oder TEC. Heute zählen sie zu den festen Größen auf dem Markt. In den 70er Jah-
ren fi ngen sie gerade erst an, zusätzlich zu ihren Wohnwagen nun auch Motorcaravans herzustellen. Das 
Wachstum der Wohnmobilbranche wurde durch die 1974 erlassene Campingplatzverordnung zusätzlich 
befl ügelt. Diese regulierte die immer knapper werdenden Stellplätze. Da Reisemobile zu den Pkw zählten, 
durften diese auch weiterhin auch außerhalb der Campingplätze stehen bleiben. 
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Der VW T1 “Bulli” erlangte Berühmtheit!

Von den boomenden 80ern bis zum modernen Heute 
In den 80er Jahren etablierte sich der Wohnmobiltourismus endgültig als eigenständige Urlaubsform. Beim 
Design des Wohnmobils tat sich einiges, wie auch bei seiner Funktionalität. Modelle mit Alkoven waren 
sehr beliebt. Der zweckmäßige äußere Aufbau wurde zunehmend durch eine gemütliche Inneneinrichtung 
ergänzt. Auf diese Weise wollte man breitere Käufergruppen ansprechen und dem Trend nach mehr In-
dividualismus entgegenkommen. Als schließlich die Mauer fi el, entfachte dieses Ereignis eine Welle der 
Entdeckerlust unter der Bevölkerung und verhalf dem Wohnmobiltourismus zu einem Boom, der bis Mitte 
der 90er Jahre andauerte.

Zur Jahrtausendwende legten die Kunden zunehmend wert auf Details wie einen individuell passenden 
Grundriss oder eine Heckgarage für mehr Zuladung. Teilintegrierte Fahrzeuge wurden wieder häufi ger ver-
kauft und ausgebaute Campingbusse entwickelten sich zum Verkaufsschlager.

Seit dem Jahr 2002 werden die Hersteller immer mutiger und innovativer. Das lässt sich an den stetig stei-
genden Zulassungszahlen von Wohnmobilen erkennen. Allein im Jahr 2018 waren das 41.036 Reisemobile 
unter den Neuzulassungen.

Musste man Anfang der 2000er für ein vollintegriertes Wohnmobil sehr viel Geld investieren, geht der Trend 
heute zu günstigeren Reisemobilen mit integriertem Fahrerhaus. Doch auch bei den Basisfahrzeugen lässt 
sich eine Entwicklung ausmachen. Und hier setzt Fiat besonders auf den Variantenreichtum des Ducato. 
Die Ducato-Fahrzeugbasis lässt sich nämlich auf Wunsch zu einem geländetauglichen, zuverlässigen Cam-
per Van umbauen. Vor allem Familien entdecken heute das Wohnmobil wieder für sich und die Hersteller 
folgen dem Trend mit neuen kinderfreundlichen Grundrissen. Dabei sind Alkovenmobile besonders beliebt 
und erleben geradezu eine Renaissance. Der Kreis schließt sich, denn Dethleffs bringt u. a. mit dem A 
7877-2 ein Alkovenmobil mit Doppelboden auf den Markt, das genug Platz für sechsköpfi ge Familien und 
ihr Gepäck bietet – und das auf fast 8,60 Meter Länge. Mit dem Live Traveller zielt der Hersteller Knaus in 
die günstige Preisklasse.

Es muss aber nicht immer ein Alkovenmobil für Familien sein. Die Firma Clever bietet u. a. den Camping-
bus Family mit Betten für bis zu sechs Personen an. Die Etagenbetten sind dabei im Heck untergebracht, 
ein Doppel-Hubbett über der Sitzgruppe und eine Umbaufunktion derselben bietet Platz für die Eltern. Die 
Wohnmobilhersteller Chausson und Challenger präsentieren Teilintegrierte Modelle mit Stockbetten, die 
sich elektrisch bis an die Decke heben lassen. Ganz gleich, welche Aufbauform – auch größere Familien 
kommen Heutzutage nicht zu kurz und müssen auf Annehmlichkeiten nicht verzichten.

Auch die Digitalisierung hält weiter Einzug in der Wohnmobilbranche. Vernetzte Bordtechnik und die Bedie-
nung über das Smartphone gehören inzwischen für einige Modelle bereits zur Standardausstattung. Level 
Control heißt z. B. der neue Gas-Füllstandsmesser, der per Bluetooth mit der Bordtechnik und dem Smart-
phone kommuniziert. Auch der Hersteller Eberspächer setzt auf Funksignale zur Steuerung der Wasserhei-
zung. Hydronic S3 Economy geht über das Bedienteil Easy-Start-Web, welches über das Mobilfunknetz mit 
dem Internet verbunden ist und von fast überall her Signale senden kann, sogar noch weiter. Du liest es 
bereits, von dem Reisewagen eines J. W. Goethe sind wir inzwischen sehr weit entfernt. Doch der Impuls, 
aus dem Menschen mit einem Wohnmobil Urlaub machen, ist derselbe geblieben: Unabhängig reisen und 
überall wie zuhause fühlen.  

Ein stilechtes 80er Jahre-Wohnmobil mit Hochdach.
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KFZ-Fachbetrieb Erich Eisner
Bundesstraße 5 · 6114 Kolsass
T 05224 / 688 68-0 · F 05224 / 688 67
info@kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.atBesuchen Sie uns unter:

WasserEntkeimung•TankReinigung
FahrzeugPflege•SanitärZusätze

Onlineshop mit 10% Club-Rabatt: www.multiman.de
beratung@multiman.de • www.facebook.com/MultiManWasserPeter

Kauf was Gutes und mach́ s richtig!

Ausgezeichnet mit dem
Bewertungssiegel in GOLD

bietet Ihnen •Mehr Produkte•Mehr Qualität
•Mehr Beratung•Mehr Wert

Deshalb sind unsere Kunden so zufrieden!
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Garantiert wohlschmeckendes, Für ein gepflegtes, Beseitigt Biofilme, Algen und Für eine saubere und
gesundes Trinkwasser sauberes Fahrzeug Bakterien in Tank und Leitungen hygienische Toilette

Die Geschichte des Wohnmobils: sich überall wie Zuhause fühlen
Mobiles reisen und sich dabei “wie Zuhause” fühlen, hat eine sehr lange Tradition. Dabei hat das Wohnmobil 
eine spannende Entwicklung hinter sich, die noch längst nicht abgeschlossen ist. Es bleibt faszinierend zu 
beobachten, wohin sich das Wohnmobil in den künftigen Jahrzehnten noch entwickeln wird. Dabei mag es 
viele Innovationen geben, eines aber wird gleich bleiben: Die Art zu reisen – mit deinem Zuhause dorthin zu 
fahren, wohin du willst. Wir wünschen dir eine gute Fahrt mit deinem Wohnmobil!

EinTipp:
Geschichte zum Anfassen gibt’s im Wohnmobilmuseum im oberschwäbischen Bad Waldsee. Auf 6000 Qua-
dratmetern stehen die von Erwin Hymer gesammelten Modelle aus der Geschichte des mobilen Reisens 
und laden dich zu einer Entdeckungstour durch eine 80-jährige Entwicklung ein.
Du kannst insgesamt 80 historische Wohnwagen, Reisemobile und zum Teil sehr exotische Exponate be-
wundern.
Adresse: Robert-Bosch-Straße 7, 88339 Bad Waldsee
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Auto Hollaus OG
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S- eite Aufl ösungen auf 
Seite 21

Dumme Gedanken hat jeder, aber der
Weise verschweigt sie.

(Wilhelm Busch)

Frage 1: Wann wurde der erste Milka-Werbespot mit lilaner Kuh gedreht? a) 1956  
b) 1973
Frage 2: In den 80er Jahren tauchte in der „3 Wetter Ta� “ Werbung eine Viel� ie-
gerin auf, deren Frisur bei jedem Wetter hielt. Bei ihrer letzten Landung brannte 
die Sonne. In welcher Stadt war das?

Frage 3: Welche Firma kämp� e dafür, dass das 
englische Wort „cakes“ zu dem Wort „Keks“ 
eingedeutscht wurde?
Frage 4: Woher stammt die Nummer „4711“ 
bei dem weltweit bekanntesten Kölnisch Was-
ser?
Frage 5: Nach welcher Tierklasse werden in 
der Tradition der Papier- und Schreibwaren-
branche manchmal Produkte benannt?
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Wie sicher ist ein umgebauter Kastenwagen für die In-
sassen?
Camping erfreut sich enormer Beliebtheit und entspre-
chend viele Wohnmobile sind auf den Straßen unterwegs. 
Doch wie sicher ist ein Wohnmobil bei vorschriftsmäßiger 
Beladung, wenn es zu einem Frontalzusammenstoß mit 
einem Auto kommt? Das zeigt ein ADAC Crashtest zwi-
schen einem zum Wohnmobil ausgebauten Kastenwagen 
und einem entgegenkommenden Pkw.

Beim Crash-Versuch stößt ein Wohnmobil frontal bei 56 
km/h gegen einen Kombi. Dabei sind - so das Ergebnis des 
Crashs - die Knautschzonen beider Fahrzeuge überfordert. 
Die Front des Wohnmobils ist nicht optimal gestaltet, um 
die Energie des Aufpralls abzubauen und die Knautschzo-
ne des Kombi ist dem voll beladen gut doppelt so schwe-
ren Wohnmobil (3,5 Tonnen) alleine nicht gewachsen. In 
der Folge werden die Fahrgastzellen beider Fahrzeuge be-
schädigt und die Pedale weit in den Fußraum geschoben, 
so dass für die Fahrer beider Fahrzeuge ein sehr hohes 
Verletzungsrisiko besteht. Der ADAC folgert daraus, dass 
Hersteller von Wohnmobilen, egal ob auf Basis eines Pkw 
oder eines Nutzfahrzeugs, die Fahrzeugfront so konzipie-
ren müssen, dass die Energie des Aufpralls in der Knaut-
schzone abgebaut wird, die Fahrgastzelle muss als Über-
lebensraum stabil bleiben, damit die Insassen bestmöglich 
geschützt sind.

Allerdings sind nicht nur Fahrer, sondern auch die hinte-
ren Insassen im Wohnmobil nach Ergebnissen des ADAC 
Crash einem hohen Verletzungsrisiko ausgesetzt. Das ist 
vor allem der Konzeption der Rückbank geschuldet, die 
in den meisten Wohnmobilen nur aus dünnem Holz be-
steht: Beim Aufprall bricht der Rücksitz zusammen, die 
Köpfe der hinten Sitzenden (im Fall des Crashs: ein Kin-
der-Dummy im Kindersitz und ein Dummy eines Erwach-
senen) können gegen den Fahrersitz prallen und die Ge-
fahr von Verletzungen im Bauchraum steigt an. Hier muss 
bei der Unterkonstruktion der Sitzbank in der zweiten

Sitzreihe nachgebessert werden. Diese muss in jedemFall 
so stabil sein, dass sie beim Unfall nicht unter den In-
sassen zusammenbricht. Nur so kann verhindert werden, 
dass der Gurt vom stabilen Becken in den empfi ndlichen 
Bauchraum rutscht und innere Verletzungen verursacht. 
Auch zu dicke und zu weiche Aufl agen gilt es zu vermei-
den, da auch damit die Gefahr steigt, dass der Beckengurt 
verrutscht und schwere Verletzungen verursacht.

Bei den Einbauten im Wohnmobil gibt es Licht und Schat-
ten: Die beiden Doppelbetten, das Bad, die Schränke im 
Heck und die Zurrösen im Kofferraum halten den Be-
lastungen beim Aufprall stand - von ihnen und dem dort 
untergebrachten Gepäck geht keine Gefahr für die Mit-
fahrer aus. Auch die Sicherheitseinrichtung der Gasanlage 
funktioniert und unterbricht die Versorgung beim Unfall, 
so dass das Brandrisiko minimiert wird. Die Schränke 
der Küchenzeile und deren Inhalt fl iegen beim Aufprall 
jedoch durch den Innenraum des Wohnmobils und ge-
fährden die Insassen. Beim getesteten Wohnmobil waren 
sie nur mit wenigen Schrauben miteinander und nicht mit 
dem Fahrgestell verbunden. Wie der Crash-Versuch zeigt 
reicht das aber nicht aus. Hier sollte auf mehr Stabilität 
und eine Verbindung mit dem Fahrzeug geachtet werden.

Der ADAC zeigt zusätzlich, dass Urlauber im Wohnmobil 
einiges tun können, um die Sicherheit zu erhöhen: schwe-
re Ladung am besten im abgetrennten Kofferraum un-
terbringen, dabei besonders schwere Gepäckstücke ganz 
nach unten und mit Spanngurten sichern. Für die Küche 
am besten leichtes Kunststoff-Geschirr verwenden und 
während der Fahrt nichts offen liegen lassen. Um Ver-
letzungen zu vermeiden, muss der Tisch vor der hinteren 
Sitzreihe demontiert oder weggeklappt werden. Wie auch 
beim Pkw sollten alle Insassen angeschnallt bleiben. Wer 
ein Wohnmobil kauft oder mietet, sollte auf Notbrems- 
und Spurhalteassistenten achten. Diese können zwar nicht 
jeden Unfall verhindern, sie verringern aber das Unfallri-
siko deutlich.

     Wohnmobil im  ADAC Crash-Test
obs/ADAC/ADAC/Uwe Rattay
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Unsere Kochseite
Rezepte 

zum Braten, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...
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Rätsel-
aufl ösung

von
Seite 18

Antworten auf:

Frage 1: 1973
Frage 2: Rom

Frage 3: Bahlsen
Frage 4: ehemalige Hausnummer des Stammhauses in der Kölner Glockengasse
Frage 5: Vögel ( Beispiele: Pelikan, Uhu, Adler, Marabu)

Redewendung
„Strohwitwer, Strohwitwe sein“

Sinn: Scherzha� e Bezeichnung für einen verheirate-
ten Mann oder eine Frau, die längere Zeit allein leben 
muß. 
Stroh steht hier als Teil für das ganze, Bettstroh, Bett; 
die Wendung bedeutet also: im Ehebett verwaist, al-
lein gelassen sein.
In Goethes „Faust“ sagt Frau Marthe Schwerdtlein:

„Gott verzeih‘s meinem lieben Mann,
er hat an mir nicht wohlgetan!

Geht da stracks in die Welt hinein
und läßt mich auf dem Stroh allein.“

Ja, mir woar‘n mit‘m Radl da!
Radlergrüße schicken Euch Monika+Werner Grosch und Margit+Helmut Brandstetter von einer 
Tagestour am Donau- und am Naarnradweg im Bereich Perg, Au a.d. Donau und Mitterkirchen.

Eine Einkehr beim Radler-Mostbauern sowie kurze Stops bei den Erinnerungstafeln der wegen 
Hochwasser abgesiedelten Dörfer und ein Besuch im Keltendorf Mitterkirchen stand auch auf 
dem Programm.



A-6305 Itter
Brixentalerstr. 11

Telefon 
+43/(0)5335/2181

info@camping-
itter.at

www.camping-
itter.at

Ihre zwei Top-Campingplätze in den Tiroler Alpen!

• Erster Wohnmobile-Hafen in Tirol 
• Abenteuer-Kinderspielpark • Abenteuer-Wasserspielpark

• Restaurant Achensee-Stüberl mit Panorama Sonnenterrasse 
und Wintergarten • Appartement und Doppelzimmer

• 3 Skigebiete • 200 km Langlaufloipen

• Freischwimmbad • Kinder-Planschbecken
• Liegewiese mit Sonnenliegen • Restaurant Schlossberg-

Stüberl mit großer Sonnenterrasse • Wellness „Saunahütte“ 
• Abenteuer-Kinderspielplatz • SkiWelt Wilder Kaiser

Brixental: 284 km Pistenspaß, 90 Lifte, 81 urige Hütten  

Ferienregion Hohe Salve

A-6215 Achenkirch 
Nr. 17

Telefon 
+43/(0)5246/6239

info@camping-
achensee.com
www.camping-
achensee.com

GPS  
N 47027‘58.60   
E 12008‘22.20

GPS  
L: N47029‘57‘‘   
B: E11042‘23‘‘

ACHENSEE
  ALPEN CARAVAN PARK

★★★★★

ACHENKIRCH

  CAMPING
  SCHLOSSBERG

ITTER
★★★★

Seit 1. Februar 2019 gehören wir zum 

ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com 

Neu!
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VERANSTALTUNGSPROGRAMM 2021

07.01.2021
14.01.2021
21.01.2021
04.02.2021 
05.02.2021
11.02.2021
18.02.2021
24.-28.02.2021
04.03.2021
11.03.2021
18.03.2021
01.04.2021
08.04.2021
15.04.2021 
15.-18.04.2021
06.05.2021
13.05.2021
20.05.2021
03.06.2021
10.06.2021
17.06.2021
24.-27.06.2021
08.07.2021
15.07.2021
05.08.2021
12.08.2021
19.08.2021
02.09.2021
07. - 19.9.2021
09.09.2021
14. - 26.9.2021
16.09.2021
07.10.2021
14.10.2021
14.- 17.10.2021
20.-24.10.2021
21.10.2021
04.11.2021
11.11.2021
18.11.2021
02.12.2021
09.12.2021
16.12.2021 

Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Unterland
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Rodeln
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Unterland
f.re.e München
Jahreshauptversammlung 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau    
Stammtisch 14 Uhr Unterland
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Unterland
Ancampen
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Unterland
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Unterland
Sommerfest
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Unterland
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Unterland
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Clubfahrt Slowenien 1. Gruppe
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Clubfahrt Slowenien 2. Gruppe
Stammtisch 14 Uhr Unterland
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Abcampen
Caravan Salon Austria - Wels
Stammtisch 14 Uhr Unterland
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Unterland
Adventfeier 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Weihnachtsessen 14 Uhr Unterland



Brixentaler Str. 8, 6305 Itter, 05335-2191-0, offi ce@autofuchs.at, www.autofuchs.at

Wohnmobil

• Fachwerkstätte für alle 
 Marken

• Gasprüfung / Pickerl / Service
• Unfall-Reparaturen

• hochmoderner Fachbetrieb
• komplette Unfall- und 

Schadenabwicklung
• kostenloses Leihfahrzeug bei 

Bedarf
• Neu- und Gebrauchtwagen-

verkauf 
Wir kümmern uns um all Ihre 
 Anliegen im Bereich KFZ!

Service-Center für 
Wohn mobile und 
Wohnwagen  aller 
Marken!

KFZ- und Karosserie-
fachbetrieb für alle 
Marken

(Dethleffs, Hymer, Knaus, Bürstner, ...)

Unsere Service-
Spezialisten!

1) Leasingangebot gültig für Privatkunden bei teilnehmenden Händlern von 01.06. bis 30.06.2017 und Zulassung bis 31.08.2017 gemäß § 1 KSchG für den 3008 SUV Access 1.2 PureTech 130 S&S inkl. NoVA und USt. € 7.265,– Eigenl., Lfz. 48 Mon., Sollzinssatz 
3,49 %, Gesamtleasingbetrag € 18.585,–, effektiver Jahreszins 3,99 %, Fahrleistung 15.000 km/p.a., Restwert € 9.246,–, Bearbeitungsgeb. € 160,–, Rechtsgeschäftsgeb. € 146,–, Gesamtbetrag € 26.369,–. Angebot in Verbindung mit einer kostenlosen Optiway 
Garantie 48 Mon., 15.000 km/p.a. (Garantieverlängerung gem. den Bedingungen der Peugeot Austria GmbH). Keine Barablöse möglich. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt. 2) Vollkaskoversicherung für 6 Mon. gratis nur in Verbindung mit einem Peugeot 
Autoversicherung Vorteilset (KH, VK und IU, B/M= S5, SBH € 300,– bei Reparatur beim PEUGEOT Partner, inkl. motorbezogener Versicherungssteuer) mit einer Lfz. ab 36 Mon. Angebot der PSA BANK Österreich, Niederlassung der PSA BANK Deutschland GmbH.

DER NEUE PEUGEOT 3008 SUV

www.peugeot.at

3008 SUVPEUGEOT
 DER NEUE

NOCH NIE WAR EIN SUV SO WEIT GEDACHT

€ 199,–ab

MONATLICH

1)

2+2 JAHRE
GARANTIE

1) 6 MONATE VOLLKASKO

GESCHENKT2)

CO2-Emission: 100–136 g/km, Gesamtverbrauch: 3,8–6,0 l /100 km. Symbolfoto.
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